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Verordnung der Königlichen Negierung 
zu Liegnitz. 
In Erwägung: 
daß in ſieben Ortſchaften des Kreiſes Schrimm die Rin⸗ 
derpeſt in Gefahr drohender Weiſe zum Ausbruch gekom⸗ 
men und daß nach der Verfügung der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Breslau vom 20. huj. wegen des Ausbruchs 
der Rinderpeſt in den Kreiſen Guhrau, Wohlau und 
Steinau aller Eins, Aus⸗ und Durchtrieb von Schwarz⸗ 
vieh und Ziegen für die Kreiſe Steinau, Guhrau, Woh⸗ 
lau, Militſch, Wartenberg und Namslau verboten iſt, 
wird unſerer Seits hiermit auf Grund des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 beſtimmt und als 
Polizei⸗Verordnung publieirt, wie folgt: 
Aller Eintrieb von Schwarzvieh und Ziegen aus der Pro⸗ 
vinz Poſen, ferner aus den Kreiſen Wohlau, Steinau 
und Guhrau in den Bezirk unſerer Verwaltung wird, 
bis zum Widerruf bei einer Polizei-Verwaltung von zehn 
Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe für jeden 
Contraventionsfall hiermit verboten. Sollte dieſem Ver— 
bote entgegen der Eintrieb verſucht werden, ſo iſt das 
verbotwidrig eingeführte Vieh auf Koſten des Eintreibers 
ſofort über die Grenze des Kreiſes zurückzuführen, wenn 
nicht nach Maaßgabe des Patents vom 2. April 1803 
oder nach dem Strafgeſetzbuch ſchärfere Beſtimmungen 
Platz greifen. K 8 
llen Polizei⸗Veamten und den betreffenden Behörden 
eben wir auf, die Befolgung dieſer Verordnung mit größter 
Sorgfalt zu überwachen. | 
Liegnitz, den 24. Juni 1856. [967] 


[972] Steckbriefs-Erledigung. 
Der unter dem 25. v. Mts. diesſeits ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte Nadlergeſell Herrmann Hauswald von hier iſt hier 
eingetroffen, daher der Steckbrief erledigt. 
Görlitz, den 3. Juli 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


973] Steckbriefs-Erledigung. 

Der diesſeits unter dem 17. v. Mts hinter dem Arbei⸗ 
ter Theoder Dittmann von hier erlaſſene Steckbrief iſt 
durch Aufgreifung des Letzteren erledigt. 

Görlitz, den 6. Juli 1856. 
Die Polizei-Verwaltung. 


Nichtamtliehe Bekanntmachungen. 


1 Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Als geſtohlen iſt angezeigt: ein leinenes noch faſt neues 
Frauenhemde gezeichnet C. K. 
Görlitz, 5. Juli 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[958] Um den vielſeitig laut gewordenen Wünſchen der 
Fuhrwerksbeſitzer hierſelbſt möglichſt zu entſprechen und fie 
in den Stand zu ſetzen, mit der Abfuhre der gelöſten Klaf⸗ 
terhölzer vom Holzhofe in Hennersdorf nach der Stadt 
zeitig beginnen und ſolche den betreffenden Empfängern auf 
Verlangen überliefern zu können, iſt beſchloſſen worden, den 
Holzhof in Hennersdorf mit Ausnahme der Sonn- und 
Feſttage, täglich, und zwar: . 

in den Monaten Januar und December von Morgens 

7 Uhr bis Abends 5 Uhr, 
in den Monaten Februar und November von Morgens 65 
Uhr bis Abends 5 Uhr, 

in den Monaten März, April, September und October 

von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr, 

in den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt aber von 

5 Uhr Morgens bis Abends 7 Uhr 
offen zu halten und wird dieſe Einrichtung dem betheiligten 
Publikum hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
nach wie vor die Einfahrt der Fuhrwerke durch das obere 
Thor des Holzhofs, die Abfahrt dagegen durch das niedere 
Thor ſtattzufinden hat. 

Görlitz, den 3. Juli 1856. Der Magiſtrat. 
951] Die Beſitzer der in den Monaten April, Mai und 
Juni c. mit Garnifons und im Juni mit Uebungs⸗Mann⸗ 
ſchaften des hieſigen Provinzial-Landwehr- Bataillons be⸗ 
quartirt geweſenen Häuſer, ſo wie Diejenigen, welchen wäh⸗ 
rend dieſer Zeit Garniſon- oder Uebungs-⸗Mannſchaften gegen 
die übliche Vergütigung überwieſen worden find, werden hier 
durch aufgefordert, die ihnen dafür zuſtehenden Entſchädigungs⸗ 
gelder den 8., 9. und 10. d. Mis. in den Vormittagsſtun⸗ 
den im Servisamts-Lokale abzuholen, widrigenfalls ihnen 
dieſelben auf ihre Koſten werden zugeſandt werden. 

Görlitz, den 2. Juli 18586. Das Servis-Amt. 


[952] Die öffentlichen Parkeoncerte werden im Monat 
Juli, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mittwoch in 
den Abendſtunden von 6 bis 8 Uhr abgehalten werden. 

Görlitz, den 29. Juni 1856. 
Die Verſchönerungs-Deputation. 


974] Der Beſitzer eines Gutes, wünſcht Familienver⸗ 
hältniſſe wegen daſſelbe auf ein Haus in Görlitz zu vertau⸗ 
ſchen. Nähere Auskunft wird ertheilt: Langeſtraße Nr. 39. 
3 Treppen. 


1590] Perſiſches Inſektenpulver 
hat wieder in friſcher Waare erhalten und empfiehlt 
emler. 


G. Schirach, Firmamaler und Tackirer, 
Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


* 


[962] Einem geehrten Publikum zeige i 
hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich ei 8 
9. und 10. d. M. hier im Hotel zum braunen 
Hirſch zu treffen ſein werde. 


S. Wolffson, königl. Hofzahnarzt. 


1908] Wohnungs⸗Veränderung. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Juli ab 
nicht mehr am Demianiplatz, ſondern Neißſtraße Nr. 18. 
bei der verwittw. Schneidermeifter Berger wohne. 

E. Höling, Barbier. 


! 
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[964] Eine recht brauchbare Viehmagd, die ſich durch 
gute Zeugniſſe legitimirt, findet ein baldiges Unterkommen 
bei J. M. Gerſchel, Landungsbeſitzer. 


1970] Ein erſter und ein zweiter Kellner können Cond⸗ 
tion erhalten — erſter ſofort und zweiter zum 1. Auguſt. — 
Nur ſolche können ſich melden, die gewandt, ehrlich und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen haben. n 

Der Gaſthofsbeſitzer E. Müſſig wird nähere 
Auskunft geben. 


[963] Ein tüchtiger Knecht, der jeder Feldarbeit vorſteht, 
desgleichen mit Arbeitspferden ſtets Umgang gehabt, wird 
baldigſt zu miethen geſucht bei J. M. Gerſchel, 

Landungsbeſitzer. 


[965] Vor ca. vierzehn Tagen iſt in Görlitz an irgend 
einem Orte ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit dem Namen 
J. Gerſchel“ mit Ponceau-Seide geſtickt ſtehen geblieben. 
Der Wiederbringer erhält beim Kaufmann Herrn Mühſam, 
Demianiplatz, eine angemeſſene Belohnung. 


Chapeau mechaniques, 

ſo wie ſchwarzſeidene und graue Filzhüte für Herren und 
Knaben nach den neueſten Pariſer Facons hat wieder er— 
halten und empfiehlt Ed. Temler. 


Waldwoll⸗ Präparate! 
Als: Waldwoll⸗Extract a Pfund 20 Sgr., 
Aetheriſches Waldwoll⸗Oel in Fläſchchen A 10 Sgr., 
Waldwoll⸗Seife à Stück 3 Sgr. 
hat von dem Lieberoſer Armen-Hülfsverein in Commiſſion 
erhalten und bittet um geneigte Abnahme. 


Wilhelm Mitscher. 


1971] Obermarkt Nr. 31. 


Gutta⸗Percha⸗Glanzwichſe. 


Es herrſcht darüber nur eine Stimme, daß dieſe Wichſe 
die vorzüglichſte unter allen jetzt exiſtirenden iſt, daß ſie den 
ſchönſten Spiegelglanz giebt, das tiefſte Schwarz hat, am 
beſten vor Näſſe ſchützt, am längſten das Leder conſervirt, 
ſich am ſparſamſten verbraucht und die wenigſte Arbeit macht. 
Stets vorräthig und die Schachtel zu? Sgr. und I Sgr. 
zu haben bei Ed. Temler. 


[829] Nervenftärkende, 
das Wachsthum der Haare befördernde 


Denstorkt'ſche Roſen-Pomade 
des 


E 
Apotheker Theod. Denstorff in Schwanebeck. 

Dieſe Univerſalpomade wird in ihren Wirkungen durch 
keine andere übertroffen, deshalb hat ſchon ſeit einer Reihe 
von Jahren ihr Ruf einen guten Klang durch ganz Deutſch— 
land und macht alle Anpreiſungen überflüſſig; die Pomade 
lobt ſich ſelbſt. Es wird nur erinnert, daß auch das Par⸗ 
füm dieſer Pomade unübertreffbar und die Schönheit des 
Haares bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet wird, ſie 
ſollte deshalb auch keiner Toilette fehlen. N 

In Preußen ſind alle Töpfe dieſer Pomade jetzt mit 
elegantem Deckel verſehen. Töpfe, mit meinem Namenſtem⸗ 
pel in roth (ſtatt ſchwarz) und mit Staniol zugebunden, ſo⸗ 
wie auf dem Etikette mit dem Namen — Dönstorff — 
ſtatt Denstorff ſind als unächt und nachgemacht anzuſehen. 

Der Preis für die Büchſe iſt 10 Sgr. Wiederver⸗ 
käufer erhalten bei Franco⸗Einſendung des Betrags einen 
anſehnlichen Rabatt. 

Für die Provinz Schleſien iſt die Niederlage nur 
allein bei Eduard Temler in Görlitz. 


0 


Dem Wunſche des geehrten Publikums nachzu⸗ 
kommen, bleibt das Panorama noch ein Paar Tagen zu 
ſehen. Entree 2 Sgr. Der Schauplatz im „goldenen Strauß“; 
geöffnet von 10 Uhr Morgens bis Abends 8 Uhr. [969] 


Bei G. Heinze & Co. in Görlitz iſt zu haben: 


Panax, 
der bibliſche Wunder- Medicus, 


o der 


von den Grund⸗Urſachen 
der Krankheiten 


und ee Heilung 155 klaren u. geheimnißvollen 
Anweiſungen in der heili i 
W 90 Preis 11 — Sörit, 


Den Beſuchern der Landskrone empfehlen wir die in 
unſerm Verlage erſchienenen und in jeder Buchhandlung 
vorräthigen 


Horizonte der Landskrone 


von 
A. Tr. von Gersdorf. 
Preis 6 Sgr. 

Dieſelben geben auf 15 ſauber lithographirten Tafeln 
eine vollſtändige Rundſchau von der Landskrone, laſſen jeden 
von dort aus ſichtbaren Punkt leicht auffinden und bezeichnen 
ihn mit ſeinem Namen. 


Buchhandlung in Görlitz. 
Obere Langenſtraße No. 35. 


Berliner Börſe vom 5. Juli 1856. 


[Fonds.] Preuß. freiw. Anleihe 101 Brf. 1004 Gld. 
Staatsſchuldſcheine 86 Brf. 86 Gld. Schlef. Pfandbriefe 
— Brf. — Gld. Schleſ. Pfandbr. Lit. B. — Brf. — G. 
Schleſ. Rentenbriefe 943 Brf. 933 Gld. 

[Eiſenbahn-Aetien.] Berlin⸗Hamburger 1064 Brf. 
— Gld. Berlin-Potsdam⸗Magdeburger 125 Brf. 124 Gm. 
Berlin-Stettiner — Brf. — Geld. Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
Freiburger — Brf. — Gld. Cöln- Mindener — Brf. 
— Orks 1 1 Re Verl 31 Nieder⸗ 

leſiſch-Märk. 94 Brf. 9 8 ederſchleſiſche Zwei 
72 1455 — Gld. Oberſchleſiſche Lit. A. — Brf. 0055 
Oberſchleſ. Lit. B. — Brf. — Gld. b 


Eau 
Neiſegelegenheiten. 


Niederſchleſ. - Märkiſche Eiſenbahn. Von Görli A 
Früh 4 U. (in Breslau 91 U. Morg.), Nachm. u 8 . 
71 U. Abends), und Nachts 17 U. (Schnellzug! (in Breslau früh 
53 U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: Morgens 114 U 
Abends 10: U. und er 15 U. eh gl. > 

Von Görlitz nach Berlin: Früh 93 U. (Ankunft in 

4: U. Nachm.), Abends 84 U. (übernachtet 10 Sers * 0 
in Berlin früh 94 U.), Abends 114 U. [Schnellzug (Ankunft in 
Berlin früh 52 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: Morgens 
31 U. ( Schnellzug!, Morgens 6 U. und Nachmittags 4 U, 

Sächſiſch⸗Schleſiſche Eiſenbahn. Nach Dresden: Früh 6 
(Ankunft in Dresden 9 U. 16 M.), Vormitt. 113 u. ara n 
Dresden 2 U. 20 M. Nachmltt.), Nachmitt. 24 U. (Ankunft in 
Dresden 5 U. 31 M. Nachm.), Nachmitt. 54 U. (Ankunft in Dresden 
8 U. 51 M.), Nachts 14 U. (Ankunft in Dresden 4 U. früh). 
von Dresden Ankunft in Görlitz: Flühe9 U. 19 M., Mittags J U. 
6 M., Nachm. 6 U. 34 M., Abends 9 U. 54 M., Nachts 1 ll. 18 M. 

Von Löbau nach Zittau: Früh 8 U. 45 M., Mittags 1 U., 

Abends 9 U. 25 M. Von Zittau nach Löbau: früh 5 U. 45 M. 
Vormittags 1 U., Nachmittags 4 U. 30 M. 
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Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


